
Zwingerhusten / Husten beim Hund / Hundehusten / HundegrippeDie Bezeichnung Zwingerhusten ist für viele irritierend: WennTierärzte Hundehalter fragen, ob ihr Hund gegen Zwingerhusten geimpftist, wird oftmals argumentiert: 'Unser Hund ist nicht in einem Zwingeruntergebracht, die Impfung gegen Zwingerhusten/ Hundehusten benötigtunser Hund doch gar nicht'! Viele Tierärzte wollen dieser Diskussionaus dem Weg gehen und bezeichnen Zwingerhusten daher als 'Hundegrippe'oder 'Hundehusten'.Welche Ursachen hat Zwingerhusten/Hundehusten?Der Zwingerhusten beim Hund stellt eine Infektionskrankheit dar,welche ansteckend ist. Erreger sind bestimmte Viren und Bakteriensowie Bakterienverwandte. Es können noch weitere Keime beimAnsteckungsprozess hinzukommen, die den Heilungsverlauf erschwerenkönnen. Die Übertragung der Erreger erfolgt durch Tröpfcheninfektion(Erkrankte niesen/husten und übertragen somit die Erreger auf andere).Zwingerhusten/Hundehusten bricht aus, wenn das Abwehrsystem derPatienten durch Stressfaktoren geschwächt ist. Stress bestehtbeispielsweise bei Parasitenbefall, in einer Wachstumsphase, beimZahnwechsel oder bei ungünstigen Wetterlagen. Wichtig zu wissen ist,dass Menschen mit Grippe Hunde anstecken können, umgekehrt jedoch nicht.Wer bekommt Zwingerhusten/Hundehusten am ehesten?Oftmals treten Infektionen da auf, wo viele unterschiedliche Menschenaber auch Tiere unterschiedlicher Herkunft zusammentreffen.Zwingerhusten/Hundehusten tritt häufig in Massentierhaltungen,Hundepensionen, Tierheimen und auch auf Hundeausstellungen sowieHundeplätzen auf. Man sollte wissen, dass sich ein Hund bei jedemSpaziergang durch ein beliebtes Auslaufgebiet schnell und einfachanstecken könnte.Wie äußert sich Zwingerhusten/Hundehusten?Wenige Tage nach der Ansteckung treten Husten, Atembeschwerden undNasenausfluss auf. Bronchien, Kehlkopf und Luftröhre sind entzündet.Der Husten kommt häufig plötzlich als Attacke in Verbindung mit einemsehr starken Würgereiz. Das Allgemeinbefinden des Hundes ist in denmeisten Fällen nicht beeinträchtigt, ebenso ist das Abschlucken vonFutter problemlos. Fieber tritt bei den einfachen Fällen nicht auf.Bei schwerwiegenden Formen leidet der Hund unter fiebriger Lungen- undBrustfellentzündung. Der Hundehusten dauert 14 Tage oder auch nurwenige Tage an. Allerdings gibt es auch Fälle, bei denen derZwingerhusten mehrere Monate andauert und sogar zum Tod des Hundesführt.Ebenso ist es möglich, dass Folgeschäden an Herz oder Lunge bei



schwerem Krankheitsverlauf oder langer Krankheitsdauer auftreten. DerAusfluss aus der Nase ist zu Beginn wässerig-klar und kann durchbakterielle Erreger eitrig werden. Auch der Nasenausfluss kannunterschiedlich lang andauern. Bei Fieber und Nasenausfluss mit Eitersollte man vom Tierarzt prüfen lassen, ob eventuell auch Staupevorliegt.Behandlung von Zwingerhusten/Hundehusten (Tierarzt)Wenn der Hundehusten nach ein bis zwei Tagen vorüber ist, wird keineBehandlung nötig sein. Das Abwehrsystem des Hundes ist häufig sostark, dass der Körper gut damit selber fertig wird. Bei schwerenFällen, also bei eitrigem Nasenausfluss, bei Fieber und gestörtemAllgemeinbefinden ist das Aufsuchen des Tierarztes dringend anzuraten.Dieser wird den Hund mit Antibiotika, schleimlösenden und u. U. auchmit fiebersenkenden sowie abschwellenden Medikamenten versorgen.Auch ein Aufbau des Immunsystems mit Echinacea undParamunitätsinducern kann empfohlen werden. Eventuell sollte auch einRöntgenbild von Lunge und Herz gemacht werden, insbesondere falls eineLungenentzündung oder ein Herzleiden vermutet wird. In schwerenKrankheitsfällen sind zusätzlich Blutuntersuchungen anzuraten. Da einlangwieriger und/oder komplizierter Krankeitsverlauf zu Spätschädenund zum Tode führen kann, sollte man Zwingerhusten/Hundehusten nichtauf die leichte Schulter nehmen.Vorbeugungsmassnahmen bei Zwingerhusten/Hundehusten ist die Impfung.Bitte hierzu den Tierarzt ansprechen.




